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Liebe Mitglieder der Verbandsversammlung,
liebe Mitgliedsgemeinden,

wenn viele kleine Fähnchen in den Dithmarscher Vorgärten wehen, ist das ein gutes Zeichen für die Bür-
ger und auch für unseren Verband. Denn genau diese Fähnchen sind das Signal für den Weg in die digitale 
Zukunft mit der SWN Stadtwerke Neumünster GmbH und dem Breitband-Zweckverband Dithmarschen 
(BZVD). Je mehr Fähnchen wehen, desto größer ist das Interesse an einem Breitbandanschluss. Und so 
wünschen wir uns natürlich, dass in den kommenden Wochen im Ausbaugebiet  mit
den Gemeinden Arkebek, Elpersbüttel, Nordhastedt, Odderade und Sarzbüttel
kräftig geflaggt wird – erstmals mit den neuerdings lia-weißen SWN-Wimpeln.

Im Aktionsgebiet 5 ist dieser Schritt längst vollzogen. Mehr noch: Die Gemeinden
Barlt, Busenwurth, Gudendorf, Trennewurth und Windbergen haben die erfor-
derliche Vertragszahl deutlich übertroffen und sich so den Anschluss an das
moderne Glasfasernetz gesichert. Die Tiefbauarbeiten werden im Mai starten,
 so dass der SWN-NetT in den ersten Haushalten voraussichtlich schon ab
Winter 2018 zur Verfügung steht. Derweil gehen die Arbeiten im Ausbau-
gebiet 4 mit den Gemeinden Bargenstedt, Krumstedt, Nindorf, Schaf-
stedt, Tensbüttel-Röst und Wolmersdorf langsam auf die Zielgerade.

Wenn die ersten fünf Ausbaugebiete fertig gestellt sind, werden nach
heutigem Stand 4.185 Kunden im südlichen Dithmarschen mit einem
Glasfaseranschluss versorgt sein. Baulich spiegelt sich das in beein-
druckenden Zahlen wider: 209 Kilometer Ortstrassen und 135 Kilometer Ferntrassen sind nötig, um diesen 
Haushalten im ländlichen Raum modernste Lichtwellenleiter-Technik zu ermöglichen. 

Um die Versorgungssicherheit des Glasfasernetzes zu erhöhen, hat unser Verband in Kooperation
mit der Firma Wind-to-Gas Südermarsch eine weitere Querung des Nord-Ostsee-Kanals realisiert. Bisher 
war das Netz im Verbandsgebiet nur über ein Kabel, das in der Autobahnbrücke Schafstedt liegt,
angebunden. 

Die überaus gute Kunden-Nachfrage lässt uns positiv in die Zukunft blicken. Das gilt auch für die laufen-
den Verhandlungen mit der HanseWerk AG über den Kauf des bestehenden Glasfasernetzes in St. Annen. 
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Vier Fragen an...
	 BKZSH-Leiter Richard Krause. 
Welche Aufgaben hat das Breitband-Kompetenzzentrum Schleswig-Holstein?

	 Wir beraten, begleiten und unterstützen die öffentlichen und privaten Akteure beim flächen-
	 deckenden Glasfaserausbau in Schleswig-Holstein. Das BKZSH stellt dafür Informationen über die
	 Verfügbarkeit von Breitbandnetzen, Fördermöglichkeiten und rechtliche Grundlagen bereit, zeigt
	 Wege zur Planung eines NGA-Netzes auf und begleitet die Schritte von der Markterkundung über
	 die Betreiberauswahl und den Ausbau bis zum Betrieb des Glasfasernetzes.

Der Anschluss von Haushalten in Außengebieten ist für alle Zweckverbände ein finanzieller Kraftakt. In
Dithmarschen werden die zusätzlichen Kosten auf gut 14 Millionen Euro geschätzt. Wie können Sie helfen?

	 Wir können helfen, diese Kosten durch Entwicklung von Synergien zu senken. Ich denke hier
	 an eine klare Defininition der Außenlagen, die Vermittlung von Übergangslösungen oder auch die 
	 Unterstützung bei der Akquise von Fördermitteln.

Stehen denn Fördermittel für den Ausbau bereit?
 
	 Es ist davon auszugehen, dass nach Bildung einer neuen Bundesregierung ein zweites Bundes-
	 förderprogramm aufgelegt wird. Die Konditionen sind dann zu prüfen. Die Landesregierung stellt	
	 in den nächsten Jahren zusätzlich 50 Millionen Euro bereit. Insofern entwickelt sich die Förderland-
	 schaft weiter. Das BKZSH kann bei der Auswahl der richtigen Förderung unterstützen. Wichtig ist,
	 erst einmal „Masse zu machen“ und schnell die Anschlussquote von 95 Prozent zu erreichen. Wenn
	 die Außengebiete wirklich klar zu erkennen sind, kann eine Förderung auch sinnvoll wirken.

Gibt es eine andere Möglichkeit, den Anliegern kurzfristig schnelles Internet zur Verfügung zu stellen? 

	 Das BKZSH hat für das  Land mit verschiedenen Anbietern über eine Satellitenübergangslösung
	 verhandelt. Daraus ist das Produkt SH-SAT entwickelt worden (https://info.filiago.de/sh-sat). Mit 
	 Bandbreiten bis zu 30 Mbit/s kann hier Anschlussnehmern im Außenbereich kurzfristig geholfen 
	 werden. Sobald Glasfaser im Haus ist, lässt sich der Vertrag innerhalb eines Monats kündigen.
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Sprechstunde des Kreises
Dithmarschen für Asylbewer-
ber, 10 bis 12 Uhr, Albert-
Schweitzer-Haus

Boulen für jedermann, 15 bis
18 Uhr am Freibad Ulitzhörn

Südseitentreff, 14 bis 20 Uhr

Mietertreff Gute Nachbar-
schaft: 15 Uhr Gymnastik und
Tanz; 17.30 Uhr Musizieren,
19 Uhr Club 21

I-Treff (Integrationstreff
Brunsbüttel hilft), Deutsch für
Frauen 9.30 bis 11.30 Uhr und
15 bis 18 Uhr Begegnungs-
stätte, Koogstraße 20

Treffen der Stoma-Gruppe,
15 Uhr, Haus Süderdöffte

Vortrag und Untersuchung
zum Thema Schilddrüse, Un-
tersuchung ab 17 Uhr, Vortrag
ab 19 Uhr, Westküstenklinik

Modelleisenbahnclub, Tref-
fen 19.30 Uhr, Brunsbütteler
Straße 13

Blaues-Kreuz-Selbsthilfe-
gruppe, 20 Uhr, Peter-Beh-
rens-Haus, Deichstraße 9

ÖFFNUNGSZEITEN

Arbeiterwohlfahrt, 13.30 bis
16.30 Uhr, Mehrgenerationen-
haus

Bürgerbüro, 8.30 bis 12 und
14 bis 16.30 Uhr, Von-Hum-
boldt-Platz 9

Elbeforum, Konzert- und
Theaterkasse, 10 bis
12.30 Uhr

Hoelp-Sozialkaufhaus, 8 bis
16 Uhr, Gaußstraße 4

Jobcenter geschlossen

Mehrgenerationenhaus/
Haus der Jugend, 8.30 bis
20 Uhr, Schulstraße 2 bis 4

Minigolfplatz am Luv, 15 bis
18 Uhr (letzter Einlass)

Stadtbücherei, 10 bis 13 und
15 bis 19 Uhr

Tafel (Hoelp), 12 bis 13 Uhr,
Gaußstraße 4

Tourist-Info, 10 bis 17 Uhr,
Gustav-Meyer-Platz

TSV-Geschäftsstelle, 10 bis
12 Uhr

Kreiselnder Zappelphilipp
Buntes Finger-Spielzeug auch bei Brunsbütteler Schülern voll im Trend

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Man kann sie
drehen, wirbeln und auf Fin-
gerspitze, Nase oder Fußknö-
chel balancieren: die „Fidget
Spinners“. Das Wort stammt
aus dem englischen und heißt
übersetzt so viel wie kreiseln-
der Zappelphilipp. Der neues-
te Spielzeugtrend aus den
USA. Dort haben sich die
bunten Fingerkreisel rasend
schnell verbreitet. Inzwischen
ist die bunte Drehscheibe
auch an den Brunsbütteler
Schulen angekommen.

„Das macht einen riesigen

Spaß. Ich drehe manchmal so-

gar zwei Fingerkreisel überei-

nander. Das gibt tolle Muster“,

sagt Sofia Habel (9). Sie und ihre

Klassenkameraden aus der drit-

ten Klasse der Boy-Lornsen-

Grundschule besitzen längst

alle eine solche bunte Dreh-

scheibe. „Ich habe sogar zwei“,

sagt LuisaWehrsig (9) stolz. Isa-

bel Reh (9) und ihre Freundin

Anna Weißbach (9) macht es

großen Spaß, mithilfe einer

Stoppuhr herauszufinden, wel-

cher Kreisel sich am längsten

dreht. Gymnasiastin Sabrina

Proemmel (13) schafft es mitt-

lerweile, ihren Spinner drei Mi-

nuten am Stück kreiseln zu las-

sen. „Der aus Metall funktio-

niert am besten“, hat sie inzwi-

schen festgestellt. Nicol Rode-

wald (13) greift immer dann zu

dem neuen Spielzeug, wenn ihr

langweilig ist. „Einen Rekord

will ich damit gar nicht aufstel-

len.“ Jule Jans (13) bringt den

Spinner schon mal bei den

Hausaufgaben in

Schwung. „Das macht Spaß -

und mich lenkt das nicht ab.“

Aleks Ndrezaj (14) hat auf dem

Schulhof auch einen Kreisel in

der Hand, „aber eher zufällig“,

beteuert der 14-Jährige. „Ist nur

geliehen.“
Die bunten Kreisel sind sie-

ben bis acht Zentimeter groß,

aus Plastik oder aus Metall und

besitzen ein Kugellager in der

Mitte. Die Nachfrage ist teilwei-

se so groß, dass einige Kinder

auf die nächste Lieferung war-

ten müssen. Die flachen Schei-

ben gibt es übrigens schon seit

einigen Jahren. Sie waren ei-

gentlich als Konzentrationshilfe

für Kinder mit Autismus oder

Aufmerksamkeitsstörungen

konzipiert worden. Hier sind

sie vor allem durch You-Tube-

Filme bekannt geworden.
Ob das mit der Konzentrati-

onshilfe wirklich klappt? Einige

Kinder finden den Kreisel auf

jeden Fall entspannend. Doch

was sagen die Lehrer, sind sie

genervt von dem neuen Spiel-

zeug? Schulleiter Uwe Niekiel

sieht das Ganze gelassen: „Im

Unterricht haben sie nichts zu

suchen. Da werden die Kreisel

in den Schulranzen gepackt. In

den Pausen sind sie allerdings

erlaubt. Warum auch nicht?

Schließlich wird die Feinmoto-

rik damit trainiert. Ein Tipp von

versierten Kreiseldrehern: Man

kann auch versuchen, die Krei-

sel mit den Füßen zu drehen. Ist

das Spielzeug bei Grund-, Un-

ter- und Mittelstufenschülern

in Brunsbüttel momentan der

letzte Schrei, die Oberstufen-

schüler lassen sich davon nicht

anstecken. Sie zucken eher et-

was gelangweilt mit den Schul-

tern, werden sie nach den klei-

nen Kreiseln gefragt. Am meis-

ten freuen sich vermutlich die

Spielwarenhändler über das

neue Spielzeug: Ihr Umsatz mit

dem neuen Spielzeug habe ge-

schätzt bereits eine Million

Euro erreicht.
Im August soll übrigens der

Fidget Cube auf den Markt

kommen: ein Würfel, auf dem

zappelige Finger auf jeder Seite

eine andere Beschäftigung fin-

den.

Sie sind bunt und etwa so groß wie ein Handteller: die neuen Fingerkreisel, Fidget Spinner genannt. Fotos: Reh

Die Widget Spinner haben auch die Boy-Lornsen-Grundschule

erobert: Alina Bauch (von links), Till-Luis Eickelberg und Luisa

Wehrsig spielen in der Pause gerne mit dem Fingerkreisel.

Auch im Gymnasium wird gekreiselt, was das Zeug hält: Nicol

Rodewald (von links), Sabrina Proemmel, Jule Jans und Aleks

Ndrezaj.

Sporthalle
gesperrt

Brunsbüttel (hg) Wie
die Stadtverwaltung mit-

teilt, ist die Sporthalle des
Bildungszentrums von
Montag bis Freitag, 10. bis
14. Juli, für jegliche Nut-

zung gesperrt. Grund hier-

für ist eine Veranstaltung.

Versammlung
beim BSC

Brunsbüttel (hg) Der BSC

lädt seineMitglieder zur Haupt-

versammlung ein. Diese beginnt

am Donnerstag, 29. Juni, um

19 Uhr im Sportbistro, Olof-

Palme-Allee 16. Auf der Tages-

ordnung stehen Berichte, diver-

se Neuwahlen und Ehrungen.

Klönnachmittag
im MGH

Brunsbüttel (hg) Das Mehr-

generationenhaus (MGH) lädt

zum nächsten Klönnachmittag

ein. Er beginnt am Freitag,

7. Juli, um 15 Uhr.

KONTAKTKONTAKT

Tel. 0481/6886-200
Fax 0481/6886-90200
redaktion@boyens-medien.de

„Wir werden Gespräche auf-

nehmen, um zu einer Verbands-

lösung zu kommen“, kündigt

Austen an, der auf eine einheit-

liche Lösung in der Finanzie-

rungsfrage hofft. „Das ist aber

noch Zukunftsmusik.“

Gemeinden, die sich nur anteilig

oder nicht an Baukosten für die

Glasfasertrassen in Außenge-

bieten beteiligen. Manche Orte

stellen den Ausbau in diesen

Bereichen aus finanziellen

Gründen zurück.

Außenbereiche werden erschlossen
Stadt segnet Breitband-Ausbau ab

Brunsbüttel (dmc/rd) Der
Breitband-Ausbau in den ers-
ten Außengebieten von
Brunsbüttel kann noch in die-
sem Jahr beginnen. Das teilt
der Breitband-Zweckverband
Dithmarschen (BZVD) mit.

Einstimmig hat der Haupt-

ausschuss der Stadt während

einer nicht-öffentlichen Sitzung

beschlossen, die bestehende

Wirtschaftlichkeitslücke zu

schließen. 230 000 Euro wer-

den für denAusbau in den städ-

tischen Haushalt eingestellt.

Davon profitieren zunächst die

weitläufigen Ortsteile Mühlen-

straßen, Groden, Westerbelm-

husen sowie ein Teilstück ent-

lang der Bundesstraße 5. In die-

sen Bereichen können somit die

Glasfasertrassen verlegt wer-

den.
Mit Blick in die Zukunft ist

der Beschlussvorschlag wäh-

rend der Sitzung um einen

wichtigen Passus erweitert

worden: Demnach wird die

Stadt auch in den Außengebie-

ten, die momentan noch nicht

beim Ausbau an der Reihe sind,

die Finanzierungslücke decken,

so der Zweckverband. Die Kos-

ten für alle Maßnahmen wer-

den auf insgesamt rund

600 000 Euro geschätzt. „Ich

bin froh, dass wir mit diesem

Beschluss den ersten Schritt

machen, gleiche Lebensbedin-

gungen für alle Bürger zu schaf-

fen – in der Stadt wie auch in

den Außengebieten“, sagt Bür-

germeister Stefan Mohrdieck

(parteilos). Denn trotz der star-

ken Nachfrage mit
Anschlussquoten
von mehr als 70
Prozent wäre der
Breitband-Aus-
bau in den Außen-
gebieten nicht
wirtschaftlich.

An den Müh-
lenstraßen wur-
den 48 Verträge
geschlossen, 14 in
Westerbelmhu-
sen und neun ent-
lang der B5. Sie
werden jetzt
durch die Stadt-
werke Neumüns-
ter bestätigt. Pa-
rallel dazu steigt
der Zweckver-
band in die Detail-
planung ein. Bis zu
einer Leitungslän-
ge von maximal
20Metern auf pri-
vatem Grund ist
der Hausan-
schluss für die
Kunden kostenlos.
An den Baukosten

für längere Leitungen werden

die Anlieger finanziell beteiligt.

In der Übernahme der Wirt-

schaftlichkeitslücke durch die

Stadt Brunsbüttel sieht BZVD-

Geschäftsführer Dr. Guido

Austen ein Signal für andere

In einigen Dithmarscher Gemeinden liegen die Breitbandkabel schon unter der Erde beziehungsweise wer-

den momentan verlegt. Dabei stellt sich aber auch immer die Frage, ob die Außenbereiche ebenfalls ausge-

baut werden oder ob das der jeweiligen Gemeinde zu teuer ist. Foto: Müller
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Pressespiegel: Regionale Medien berichten über den Breitband-Ausbau in Dithmarschen. © Collage: J. Neumann

Ansprechpartner

	  Dr. Guido Austen		       Dr. Dirk Sonnenschmidt		       Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust
	  Tel 04852 8384 18		       Tel 0 48 52 8384 26			       Tel 0 48 52 83 84 27

	  austen@egeb.de		       sonnenschmidt@egeb.de		       jegust@egeb.de

Als Ansprechpartner zu allen Fragen rund um den Breitband-Ausbau in Dithmarschen stehen Ihnen
Dr. Guido Austen, Dr. Dirk Sonnenschmidt und Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust von der egeb: Wirtschafts-
förderung in Brunsbüttel zur Verfügung, die von unserem Verband mit der Geschäftsführung betraut
wurde. Für private Bauträger und Kommunen bietet der BZVD überdies Planungs- und Beratungs-
leistungen. So ist es möglich, schon bei der Erschließung von Neubaugebieten Leerrohre für die
Glasfasertechnik im Erdreich zu verlegen.

Über die Fortschritte des Dithmarscher Zukunftsprojektes werden wir in regelmäßigen Abständen in 
der BZVD kompakt informieren. Dieser Newsletter steht Ihnen auch auf der Webseite des Verbands als 
PDF-Datei zum Download zur Verfügung: www.breitband-dithmarschen.de
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